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Entgegenkommen gegen König Konstantin.
südlich der Somme franz . Stellungen gestürmt : 412 Mann , darunter IS Offiziere » gefangen.

Held Boelcke.
Tiefe Trauer erfüllt alle deutschen Herren bei Ser

Kunde von dem Hetdentotze Oswald Boelckes , des erfolg¬
reichsten Kamffliegers - er Erde . Und auch die Feinde wer¬
den mit stiller Achtung die Nachricht aufnehmen , datz der¬
jenige nicht mehr ist. der ihr gefährlichster Gegner im Luft,
kämpfe war . Freilich , auf den Tod des kühnen Helden
mußten wir stündlich gefaßt sein. Wer so oft der Gefahr
entgegengeslogen ist, wie Hauptmann Boelcke, wer selbst
den Tod io oft mit nahezu unfehlbarer Hand aus eisiger
Höhe auf Sie Opfer nieöersandte und nichts von Schonung
seiner selbst wissen wollte , dessen kostbares Leben war uns
nur bis zu dem Augenblick geliehen , wo eine der tausend
Tücken der Lüste , die ihn stündlich umlauerten , den auch
vom Feinde angestaunten Wundermann ereilte . Der Zu¬
sammenstoß mit einem anderen Flugzeug ließ ihn nieder,
stürzen. Noch im letzten Augenblick wachen Bewußtseins
wird er — den sicheren Tod vor Augen — es noch als eine
Genugtuung empfunden haben , daß nicht ein feindlicher
Kampfflieger sich seiner Ueberwindung rühmen kann , und
daß selbst sein Flugzeug nicht in des Gegners Hand gera.
ten, sondern hinter den deutschen Linien sein Ziel finden
werde. Unbesiegt ist dieser vierzigfache Sieger dem Tode
entgegengesaust, den er so gut wie kaum ein anderer Mensch
von unzähligen Begegnungen her kannte . Es war einen
Tag, nachdem er das vierzigste feindliche Flugzeug zur
Strecke gebracht hatte und mitten im neuen Kampf . Man
vergegenwärtige sich, was es heißt , daß von diesem einen
jugendlichen Helden , diesem Fünfundzwanzigjährigen , eine
ganze Kette feindlicher Luftgeschwader mit ihren auserle¬
senen Piloten und Beobachtern , die unseren Reihen un¬
endlichen Schaden hätten zufügen können , Stotz und Stoß
vernichtet worden ist. Er war kein blinder Draufgänger,
er war ein Meister der Kampffliegerei . die ihm in der Aus¬
bildung der Technik wohl das Meiste verdankt , er hat eine
ganze Schar unserer besten Kampfflieger , darunter Jmmeb
manu, dessen Erfolge er mit herzlicher Freude sah, heran-
gebildet. Nach .Jmmelmanns Tode verfügte der Kaiser,
der um Boelcke besorgt war , daß dieser seine Flüge an der
Front einstelle . Aber Boelcke bat so lange , ihn wieder als
Kampfflieger zu verwenden , daß man seinem eindring¬
lichen Gesuche nicht widerstehen konnte . Seither hat er die
Zahl seiner Triumphe mehr als verdoppelt , selbst Jmmel-
«ann , den Adler von Lille, noch hoch überflügelt . Sein
Name wird als der glänzendsten einer vom Firmamente
dieses Krieges strahlen.

D̂ wald Boelcke. geboren am 19. Mai 1891 in Giebichen-
bei Halle , als Sohn eines Gymnasiallehrers , war bei

T^ Ssausbruch Leutnant im Telegr .-Batl . Nr . 3 bei der
Mnker -Komp. in Coblenz . Im Frühjahr 1914 hatte er von
rer ltrIauö  genommen , um sich zum Flugzeugfüh-

"usbilden zu lassen, und kurz vor Ausbruch die Flie-
r " 9 be,landen . Seit l . September 1914 war der

Egerleutnant Boelcke im Felde : es dauerte dann noch
E ein halbes Jahr , bis der zuerst im Aufklärungsdienst
^ange ,eine allbekannte Laufbahn als Kampfflieger begann.
Z0* Jahresfrist nannte der amtliche deutsche Heeresbericht
lg" , erstenmal seinen Namen ; es war am 17. Oktober

St . Souplet . nordwestlich von Souain . brachte
-.eutnant Boelcke im Luftkampf ein französisches Kampf-
nugzeug , damit in kurzer Zeit sein fünftes feindliches
'Ilugzeug zum Sturz ."

der bis dahin unbekannte Fliegcrleutnant zu im-
ta(Lf ?l c,rer  Berühmtheit gelangte , und wie Boelcke in
stif Ege »um Oberleutnant und Hauptmann anfstieg.
Ille» Ppur le msrite ausgezeichnet wurde , das

9 "t tn frischer Erinnerung der Leser.
*

veileiüskundgebungen.
Berlin,  30 . Oft . (Eig . Tel ., zb.)

felearÜ* ^ ter des Hauptmanns Boelcke hat Beileids-
SaftiwV ? ' . Bon  Hindenburg , Ludendorff und dem Chef der

Oberstleutnant Thomson , erhalten . Feld-
^all v Hindenburg  telegraphiert:

fföMS e' erschüttert von dem unter so traurigen Um-
„ni °erfolgten  Heldentod Ihres auch mir bekannrenAu,
»li

mir so geschätzten Sohnes sende ich Ihnen den
ä ._ HtCitlCI rtffflvfiflriffrfiftö ** 'TfltfMAfimi»- aüerherzlichsten Teilnahme . Die

egertruppe verliert ihren erfolgreichsten Kampf-

^ieger , der dem Heer unvergeßlich bleiben wird ."
In dem Telegramm des Oberstleutnants Thomson

herßr es : „Die Fliegertruppe hat ihren Meister an Kühn¬
heit und Können verloren ; er wird ihr Vorbild bleiben.
Ihm nachzueifern , wird das heißeste Bestreben aller deut¬
schen Flieger sein."

Oie Teilnahme der verbündeten.
Wien.  30 . Okt . (Wolff -Tel .)

Dre Blatter drücken ihre tiefste Teilnahme an dem
Schicksal des kühnen und erfolgreichsten Kampfslieg :rs
Boelcke aus , der eine der volkstümlichsten Persönlichkeiten
der deutschen Armee gewesen sei, und dessen Ruhm der
deutsche Heeresbericht über die Grenzen Deutschlands und
der verbündeten Reiche hinausgetragen habe . Boelcke sei
unbesiegt in den Tod gegangen , denn nicht der Feind be¬
zwang ihn , sondern ein unglücklicher Zufall . Die Erinne¬
rung an den ruhmvollsten Helden des Luftkampfes werde
in Oesterreich stets lebendig sein.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier,  30 . Okt . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rnpprecht:  Auf

vielen Stellen der Front nördlich der Somme  lag,
von uns kräftig erwidertes feindliches Feuer . Bei einem
Angriff aus der Linie Les Boefs - Morval gelang es dem
Gegner , seinen Einbruch in unseren vorderste « Graben öst¬
lich Les Boefg nach Süden in geringer Ansdehnnng zu er¬
weitern , an alle » anderen Punkte « , an dene « er durch unser
Sperrfeuer hindurch vorwärtskam . wurde er blutig ab-
gewiese ».

Auf dem Süduscr der Somme wurde das Gehöft La
Maisonette  und die sich von dort nach Bi ach es hin¬
ziehenden französische « Stellungen  in frischem
Angriff durch das aus Berlinern und Brandenburgern be¬
stehende Infanterieregiment Nr . 389 gestürmt,
dem die durch Beobachtnngsflieger vortrefflich unterstützte
Artillerie wirkungsvoll vorgearbeitet hatte ; 412 Gefangene,
darunter 18 Offiziere , sind eingebracht.

Heeresgruppe Kronprinz:  An der Nordost¬
front von Verdun hält Her Geschützkampf an.

Oejtlrcher Kriegsschauplatz.
Front des Prinzen Leopold von Bayer « :

Ein russischer M affen st » rm.  durch stärksten Muni¬
tionseinsatz vorbereitet , brach westlich von Pustomyty und
bald darans auch östlich von Szelwow gegen unsere Stel¬
lungen vor ; beide Angriffe scheiterten  im Abwehrfoner
«nter blntige » Verlusten.

Front des Generals d. K. Erzherzog Karl:
In den Waldkarpathen und dem südlich anschließenden
«ngarisch -rumänischen Grenzgebirge herrschte , abgesehen
von Patronillentätigkeit , bei regnerischem Wetter Ruhe.

Südöstlich des Rote « Turm -Passes wurden , Erfolge
hannoverscher und mecklenburgischer Jäger vom Vortage
erweiternd , mehrere zäh verteidigte rumänische
Höhen st ellunge » im Sturm genommen.  Aus
den letzte« Kämpfen in dieser Gegend sind 18 Offiziere « nd
über 790 Mann gefangen zurückgeführt worden.

Südwestlich des Szurdnkpaffes habe » die Rumänen
eine unserer Seitenkolonnen zurückgedrängt.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Gencralfeldmarsch alls

v . Mackensen.  In der Norddobrudscha stehen unsere ver¬
folgenden Abteilungen in Fühlung mit russischer
Infanterie «nd Kavallerie.

Mazedonische Front:  Nach starker Artillerie¬
vorbereitung griffen gestern viermal serbische und
französische Truppen  an der Cerna , zunächst in
schmalen , dann »n bretteren Abschnitte » die deutschen und
bulgarischen Stellungen an ; im Sperrfeuer , nordöstlich von
Belieselo durch Gegenstoß , mißlangen die Angriffe
vollkommen;  ebenso vergeblich blieben Vorstöße des
Feindes bei Kenali und Gradesnica.

Der 1. Generalquartiermeister : L « ö e « b o t f f.»

Norwegens Amwott. ,
Kristiania,  30 . Okt . (Wolff -Tel .)

Meldung des RorSk Tel .-Bur . : Die Regierung beriet
sich mit dem Präsidium des Storthings und mit den Füh¬
rern der Gruppen der Rechten im Storthing sowie mit den
Führern der sozialdemokratischen Gruppe über die an
Deutschland auf die Note zu gebende Antwort.

Aus Griechenland.
London,  30 . Okt . (Wolff -Tel .)

„Observer " meldet aus Athen  vom 27. Oktober : Die
Regierung hat den sofortigen Abtransport der
griechischen Armee aus Thessalien  befohlen:
nur zwei Regimenter weckden dort bleiben.

Gestern wurden in Saloniki  die angekommenen
Offiziere und Soldaten der nationalen Armee von Veni-
selos unter großem Jubel in Dienst gestellt.

weiteres Entgegenkommen gegen Len König.
Lugano,  30 . Okt . (Privat -Tel ., zb.)

Wie die Athener antevenifelistifchen Blätter mitteile « ,
sind die Franzosen in Nordepirus eiugerückt . um die Athener
Regierung über die italienischen Absichten z« beruhigen.
Außerdem habe der Bonlogner Kriegsrat be»
schlossen , die Salouikier Regierung nicht
anz « erkenne » .

Die veniselistische Presse schiebt die Schuld für die Nicht¬
anerkennung der Salonikier Regierung Italien z« .

vom Generalquartiermeifter zum
Ariegzmlnister.

Großes Hauptquartier, 30. Okt . (Amtlich .)
Seine Majestät der Kaiser hat de» Kriegsminister

Generalleutnant Wild v. Hohenborn  mit der Führung
eines Armeekorps im Westen beauftragt , « nd den Führer
des 14. Reservekorps . Generalleutnant v . Stein,  zum
preußischen Kriegs - und Staatsmiuister ernannt.

Diese Veränderung ist dnrch die Notwendigkeit ver.
anlaßt worden , daß der über die militärischen Maßnahme«
im Heimatgebiet entscheidende Minister über die in zu¬
nehmendem Umfange maßgebenden Bedürfnisse des Feld¬
heeres durch umfassende Erfahrung als Truppenführer
unterrichtet sein mnß.

*

Am " September 1914 lasen wir zum letzten Male
unter dem klastisch knappen und doch so vielsagenden Hee¬
resberichte den Namen des Generalquartiermeisters von
stern . Einige Tage später wurde bekanntgegeben , daß der
Quartrermeister als Nachfolger des Generals der Artillerie
von Schubert zum kommandierenden General des 14. Re-
fervekorps ernannt sei. Seine Verdienste an der Spitze
dieses Korps belohnte der Kaiser mit dem hohen Orden
Pour le msrite . Der jetzige Kriegsminister von Stein ist
62 Jahre alt und gehört seit 43 Jahren der Armee an. In
seiner letzten Frieöensstellung führte er die 41. Division
in Deutsch-Eylau . _

Der Kaffer in Berlin.
_ Berlin, 30. Okt . (Wolff -Tel .)
Der Kaiser hat sich, von Potsdam kommend , heute Vor¬

mittags znm Reichskanzler  begebe « .

vie polnische Zrage vor der Lösung.
Berlin,  30 . Okt . (Eig . Tel ., zb.)

Die Reise, «die den Reichskanzler  in den letzten
Tagen für kurze Zeit ins Hauptquartier  führte , wird
in unterrichteten Kreisen mit der endgültigen Entscheidung
über die polnische Frage  in Verbindung gebracht.
Man glaubt bestimmt , daß die Veröffentlichung des zwischen
Deutschland unid Oesterreich -Ungarn über die Zukunft
Polens getroffenen Abmachungen anfangs dieser Woche im
Reichstage zu erwarten ist.

Rumänien; Strafe.
' Stockholm. 30. Okt . (Eig . Tel ., zb.)

Ans Bukarest  wird gemeldet , in Rumänien zweifle
heute kaum ein politisch Denkender daran , daß das Land
dem Abgrund entgegen st euere.  Die allgemeine
Anstassnng ist. daß es besser  sei , in die Hände  der
D e u t s che n zu kommen , als Rußland auf Gnade und Un¬
gnade ausgeliefert zn werden.

Die Leiter der konservativen Partei , Carp , Marghilo,
man und Majoresc «, halten heute ein Zusammenarbeiten
mit Bratiann für ausgeschlossen und wolle » nur selbständig
versuchen , die schwere Bürde , die ihnen durch die Kur,sich,
trgkeit Bratianus auserlegt worden ist, aus ihre Schultern
zu nehmen , aber dieser Augenblick sei noch nicht gekommen.

Die Liberalen haben im Lande allen Boden verloren.
Die Oeffeutlichkeit fordert ein konservatives Mint»

!
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ste r r it wt; die nationale Macht ist besonders dadurch ge¬
brochen worden, daß die Alliierten seit zwei Monaten alle
Selbständigkeit genommen haben. Unzählige Fälle von Post,
beschlagnahmen von seiten der Alliierten sind zn ver¬
zeichnen; mehrere Kuriere wurden aufgehalten und der
Kurierpost beraubt ; so sucht Rußland Rumänien z« einem
Vasallenstaat zu erniedrigen.

Immerhin , so lange Bratianu die Macht in Händen
hält , ist keine Wendung möglich.

Zlucht auf vraila und Culcea.
B n d a p e st. 30. Okt. (Wolff-Tel .)

..Az Est" meldet aus Sofia : Die Fncht des ge¬
schlagenen Feindes  in der Dobrudscha ist so hastig.
daß gar nicht die allgemeine Linie feststellbar ist, wo sich
gegenwärtig die Rnssen nnd die Rnmänen befinden. Sicher
ist, dah der flüchtende Feind bereits die Linie Orsomo—
Rostibach—Czukorooobach—Slaraserkeszta —Slavaruska —
Babadagh überschritten hat. Die in zwei Teile geteilten
feindlichen Truppen suchen in B r a i l a und den östlich
Tnlcea bis Iszacea gelegenen Ortschaften Zuflucht. Die
Rnmänen ziehen mehr gegen die Donau , die Russen zum
Schwarzen Meer.

Nach eingetroffenen Berichte» verlor der Feind unge-
henren Proviant und Heizmaterial.

*

Der kraltgestellte rumänische Generalstab.
Genf.  30 . Okt. (T .-U.-Tel .)

Nach einer Mitteilung des „Matin " hat General Ber-
thelot  die oberste Kommandogewalt über die rumänische
Heeresleitung erhalten . Zur Unterstützung wurde ihm laut
„Echo de Paris " der russische General Bielajew  beige-
geben.

Bulgarischer Tagesbericht.
Sosia.  29. Okt. (Wolff-Tel .)

Bericht des Generalftabes vom 29. Oktober:
Mazedonische Front.  Zwischen Presva-See und

der Cerna lebhafte Tätigkeit der Artillerie . Wir schlugen
durch Gegcnaugrisse einen feindlichen Angriff zwischen der
Eisenbahn Bitolia —Lerin nnd der Cerna ab. Mehrere
Angriffe  des Gegners beim Cerna - Bogen  auf der
Front der deutschen Truppen scheiterten.  Fm Mog-
leniea-Tal und westlich des Wardar südlich von Ttoiakovo
lebhaftes Artilleriesener. Am Fuße der Belasica Planina
schwaches Geschütz,sener. An der Strumafrnnt große Tä¬
tigkeit der Ansklärungsabteilnngen und schwaches Artillerie-
seuer.

Rn der Küste des Lgäische» Meeres Rübe.
Rumänische Front . In der Dobrudscha  dau¬

ert die Verfolgung  des Feindes fort. 808 neue Gefan¬
gene wurde» cinaevracht: ebenso eine Gruppe Telephonisten
des vierten sibirischen Korps.

Amtlicher türkischer Tagesbericht.
Konstantin opel,  30 . Okt. (Wolff-Tel .)

Amtlicher Bericht vom 29. Oktober:
An der K a « ka s« s f r o n t unternahm der Feind anf

dem rechten Flügel einen Angriff mit Handgranaten , der
unter blutigen Verlnsten für ihn abgeschlagen wnrde. Auf
dem linken Flügel Feuergefecht.

Keine wichtigen Ereignisse aus den anderen Fronte «.

Die Araber zum türkischen Siege.
K o n sta n t i n o p e l, 80. Okt. (Wolff-Tel .)

Der Wali und Kommandant von HedschaS,
Abdul Aziz Jbn Suud Pascha, sandte an den Sultan  ein
Telegramm , worin er ihn zu dem Siege der Türken be¬
glückwünscht  und verlangt , es möge ihm durch ein
Jrade der unverzügliche Marsch gegen den gewesenen Emir
von Mekka Hussein aufgeaeven werden, dessen Empörung
und Vereinigung mit den Feinden des Islam alle Stämme
tief erregt habe.

Der Seefrieg.
Der Darnyfer „Angeliki ", mit Freiwilligen

an Bord nach Saloniki unterwegs , wnrde versenkt.
*

Das Ritzausche Bureau  meldet : Der Dampfer
„Holland" setzte in Frcderikshaven die Besatzung des n o r-

Theater, Wust und Wissenschaft.
Residenz-Theater.

„Liese Lustig", ein fröhliches Spiel von Paul Georg
Münch.

Die starke Begabung einer neuen jungen Kraft hat der
Erstaufführung am Samstag trotz bedenklicher Schwächen
im Aufbau der Handlung wie in der Aufeinanderfolge der
Begebenheiten zu einem Siege verholfen. Paul Georg
Münch, der Verfasser des fröhlichen Spiels , must den Er¬
folg seiner in lebensvoller Echtheit strahlenden, sauchzenö-
betrübten Prinzeß Lisette, Jessi Hold,  danken . Und weil
sich um diese Prinzest, im Stück „Liese  L « sti g" genannt,
doch alles dreht, weil ferner non den drei Aufzügen der
letzte das Veste bedeutete, darf der Verlauf des Abends ein
angenehm gesteigerter genannt werden: über diese „Liese
Lustig" und über den harmonischen Schluß vergißt man,
was daneben an Dissonanzen in der liederreichen Neuheit'
zu verdauen war . Das „fröhliche Spiel " des Herrn Ver¬
fassers artet nämlich im mittleren Akt. dem Hauptakt, gar
zu sehr in einen exzentrischen Schwank aus , den mit Ueber-
zeugung zu geniesten heute nicht jedermann gelaunt ist, zu¬
mal es sich hier um Szenen mit örtlich verwandtem Hinter¬
grund, ein Winzerfest im Rheingan , handelt; ohne das Er¬
gebnis glanbbarer Anpassung.

Vom Inhalt der Neuheit noch viel zu sagen, erübrigt
sich. Dem Versasser schwebte bei feiner Arbeit offenbar die
erfolggekrönte Machart non „Im Flügelkleid" vor — „Liese
Lustig" bringt noch eine kleine Fabel vom Freiheitsdrang
der Prinzest Lisette nnd seiner Erfüllung durch Teilnahme
an der Wanderoögelfahrt von Professor Tilbrand sttr
wenige glückliche Tage hinzu, und umrahmte da? Ganze
nicht ohne Geschick im „Flügelkleid"-Stik. Herr P . G. Münch
verfügt ohne Zweifel über gute Ideen zur Gestaltung eines
fröhlichen Spiels . Seine Stellungnahme für kraftvolle Be¬
tätigung der Jugend in der freien Natur , die Freiluftschule,
wird ihm Sympathien erwerben, wie sie sich sein Haupt¬
redner Johannes Tilbrand , von Heinrich Kamm  trefflich
zur Geltung gebracht, und ferner des Meisters Gönner , der
Herzog lWilbelm C h a n d o ns — auch dieser Darsteller
traf den richtigen Ton mit Wärme — in dem Stück errungen
haben. Allein dieses Nebeneinander von gelungenen Ein¬
fälle» und in - er Theorie bestechend klingenden Mahnrufen

w e g r sche n Dampfers „S t e n sh e st" an Land, welche mit
Eisen und Holzmassen von Godesburg nach Hüll unterwegs
in der Nordsee versenkt wurde. Er sank innerhalb fünf
Minuten . Das U-Boot schleppte die Boote mit der Be¬
satzung vier Stunden lang, worauf sie an Bord des schwe¬
dischen Dampfers „Dorothea" gebracht wurde. Bon diesem
übernahm „Hylland" sie bei Skagen.

Lloyd  meldet : Der russische  Dampfer „Jnger-
soll " und der dänische  Dampfer „Sif"  wurden ver¬
senkt. Außerdem lief der russische  Dampfer „Kiew"
von Archangelsk nach Leith unterwegs bei Rattsay anf
Strand . Er ist gänzlich verloren . 22 Fahrgäste und 62
Matrosen wurden gerettet. 7 werden vermißt.

Der erfolgreiche vorstotz im Kanal.
„Wir wurden im Schlaf überrumpelt ".

London.  30 . Okt. (Wolff-Tel .)
„Daily Mail " schreibt in einem Leitartikel über das

Seegefecht im Kanal unter dem Titel „Eine unwill¬
kommene Nachricht ": „Die Deutschen haben gut ab¬
geschnitten. Wir können nicht behaupten, daß wir mit dem
Ausgang zufrieden sind."

„Evening News" sagt in einem Leitartikel unter der
Ueberschrrft „Schläft Balsour ?" : „Wir wurden im
Schlaf überrumpelt ."

%

Berlin.  30. Okt. sEig. Tel . Zeus. Bln .)
Die französische Admiralität  berichtet über

das Gefecht im Kanal,  daß fünf deutsche Zerstörer bei
der Rückfahrt zwei französischen Fischereidampfern begeg¬
neten, deren einer in den Grund gebohrt wurde. Die
Mannschaft ist größtenteils gerettet.

Amerika und Zapan.
N e w - Y o r k. 26. Okt. (Wolsf-Tel .)

Funkspruch vom Vertreter des Wolfsschen Bureaus.
„Boston Transkript " veröffentlicht einen vielbesprochenen
Leitartikel, in dem es u. a. heißt: Wir stehen am Vorabend
einer Krisis im fernen Osten. Der Grund dafür liegt weder
in Amerika, noch in China, sondern allein bei Japan . Es
ist an einem entscheidendenWendepunkt seines nationalen
Lebens angelangt . Der Leitartikel beruft sich auf Aeuße-
rungen zweier japanischer Zeitschriften, die die Persönlich¬
keit und die Bedeutung des Grafen Terauchi hervorheben.
Schon vor seiner Uebcrnahme der Ministerpräsidentschaft
wurde Terauchi als der Mann ber Stunde begrüßt.

Aurze politische Nachrichten.
Strafantrag des Reichskanzlers gegen de» Grasen

Reventlow.
Die „Boss. Ztg." berichtet: Dem Vernehmen nach hat der

Reichskanzler bei der Staatsanwaltschaft Strafantraa ge¬
gen den Grafen Ernst Reventlow wegen Beleidigung ge¬
stellt. Die Beleidigung soll in der letzten Sitzung des
unabhängigen Ausschusses für einen deutschen Frieden im
Abgeordnetenhaus gefallen sein.

Die Berufung Körbers.
Die „Wiener Zeitung " veröffentlicht vier kaiserliche

Handschreiben, wonach Baron Burian zeitweilig mit der
Leitung des gemeinsamen Finanzministerium ? sowie mit
der Zentrdlleitung in der Angelegenheit Bosniens und der
Herzegowina betraut wird, dem Minister von Körber volle
Anerkennung und wärmsten Dank für die in diesen Aem-
tern geleisteten ausgezeichneten Dienste ausgesprochen wer¬
den, ferner die Bitte der österreichischen Minister um Ent¬
hebung vom Amte genehmigend zur Kenntnis genommen
und Ministerpräsident von Körber mit der Bildung eines
neuen Ministeriums betraut wirb.

Der Innsbrucker LantzcsgeriStspräsibent Baron Call
und der Krakauer Universitätsproseffor Ritter Gersky wur¬
den von Koerber nach Wien berufen. Wie verlautet , ist
Call zum Justizminister und Gersky zum Ackerbauminister
auSersehen.

Schwere Erkrankung der Großherzogin-Mutter von
Luxemburg.

Wie der „Berl . Lok.-Anz." meldet, ist die 83jährige Grvst-
herzoqin-Mntter Adelheid von Lnremburg,  die seit

genügt nicht für die Bühnenwirksamkeit; ein Verfasser l
muß auch ein wenig Begabung als Dramatiker aufzuweisen
haben, und gerade inbezug aus diesen mit wichtigsten Punkt
hatte der im ganzen ebenso klang- wie stimmungsvolle
Abend ber Mängel allzu viele, um es nicht Entgleisungen
zu nennen.

Vielleicht ist der Ernst dieser Tage nur Ursache der
kritischen Einwänbe gegenüber dem gehäuften Unsinn in
vielen ,>Lieie Luftig"-Szenen . Und zu anderer , weniger be¬
lasteter Zeit würde man sich nur an die guten Seiten dieser
Neuheit halten, die einen bedeutsamen Vorzug für sich hat:
wie im „Flüqelklcid" auf eine andere Art , werden hier
durch da? Erklinaen unserer schönsten Mander- und Stu¬
dentenlieber alle Seligkeiten ber Jugend wachgerufen. Hin
und wieder ist diese Stimmung die überragende, von ber
Bühne ausgehende, und daraus erklärt sich die überaus
warme Aufnahme von „Liese Lustig". Das sehr volle Haus
rief nach dem zweiten Aufzug die Darsteller immer wieder
vor den Vorhang ; neben den genannten Hauptstützen des
Erfolges (Spielleiter war Feodor Brühl)  seien noch die
Leistungen von Erich Möller (Fritz Arnulf). Fritz
Kleinke (.Kammerherr ), Hans Albers (Götz ). Gustav
Schenck ,KlauS). Magda Ltthrßen (Erzieherin ). Stella
Richter (Anna ) und OSkar Bugge (Vater Grüttner)
hervorgehoben; mit der Mundart hätte sich der Rheingauer
Weinbauer allerdings besser abfinden müssen, wenn Ort
der Handlung und der Aufführung so nah bena-ßbart sind.V. E. E.

Taler, Mark und heller.
Eine Kriegsgeschichte von Geheimrat Dr . E.
Es waren einmal ein Taler , eine Mark und ein

ieller in einem Sparkasten.
„Kinder, das halte ich nicht mehr aus", sagte der Taler.

Als mobil gemacht wurde, sagte man mir . an der Front
oäre ich nicht zu gebrauchen, aber hinter der Front könne
ch noch Gutes tun . Nun warte ich seit Wt und Tag ver¬
gebens auf meine Einberufung . Ich ertrage das Nrchts-
un nicht länaer und rücke aus ."

„Dann gehe i» an»", fiel der Heller ein.
Da lächelte der Taler : „Ach. du Knirps , was soll man

ienn mit dir?"

Montag , 30 . Oktober 1918
Jahrzehnten den größeren Teil des Jahres aus Scĥ ,
Königstein im Taunus verbrachte, so schwer errra «^
daß das Schlimmste zn besürchtc» ist.

Der Kampf um die Präsidentschaft.
Aus Ncw - Aork.  29 . Okt., meldet der Funksch^

des Vertreters von W. T. B.:
Der Kampf um die Präsidentschaft  ist in ^

Stadium der Anklagen und Gegenanklagen  em^
treten. In Beantwortung der Beschuldigung der Dem«,
kraten, Hughes schließe mit den Vertretern der Deutsch,
und Jrisch-Ämerikaner einen Handel ab, behaupten die Re-
publikaner. daß die Führer der Demokraten unter Einschi^
des Senators Stone , während Wilson  das sogendunst
Bindestrichwesen brandmarkte, doch heimlich mit bedeuten¬
de» Deutsch - Amerikanern  Besprechungen abhai-
ten, in dem vergeblichen Brmühen , ihre Stimme zu xx,
langen. _ , , ,

Auf die Anklagen der Demokraten, Hughes  habe ein
geheimes Abkommen mit den sogenannten Bindestrich,
Amerikanern, erwiderte dieser in einer hier gehaltene»
Rede: t «

„Es ist kaum nötig zu sagen, daß wir rm Falle meiner
Wahl eine ausschließlichamerikanischePolitik treiben wer-
den, die nur amerikanischen Interessen dienen wird.
haben keine geheimen Abkommen und keine unausgesy-y,
chenen Absichten. Wer erwartet , daß im Falle meiner SSct^
amerikanische Rechte oder Interessen irgend einem weite
ren Zwecke, oder der Politik irgend einer fremden ff- 1
untergeordnet werden, wird sicher enttäuscht werden/

Stadtnachrichten.
Wiesbaden, 80. Oktober.

Geschäftsstunden der städtischen Kriegs-Dienststelle,.
Vom 1. November ab sind sämtliche Kriegs-Dienststelle»
Werktags von 9 bis 12N Uhr vormittags und von 3 bis 5K
Uhr nachmittags für den Verkehr geöffnet, Dienstags u«d
Freitag nachmittag jedoch geschlossen. Das Mehlbüro , Rat¬
haus . Zimmer 68, die Markenkontrolle. Friedrichstraße 1«
und die Ausgabestelle der Ausweiskarten für Minderbe.
mittelte, Frtedrichstraße 35, sind nur vormittags geöffnet.

Der Konsumverein für Wiesbaden nnd Umgegend hielt
am Sonntag nachmittag seine diesjährige ordentlich!
Generalversammlung  ab , die so stark besucht war,
daß der Saal des Gewerkschaftshausesbis auf den hinter¬
sten Platz gefüllt war. Den Borsitz führte der Vorsitzende
des AufsichtSrats A. Dietrich,  der die Versammlung mit
einer kurzen Begrüßung eröffnete. In etwa zweiundün-
halbstündigen Ausführungen gab sodann der Geschäftsfüh¬
rer des Vereins , Stadtverordneter Karl Bauer  eingehende
Erläuterunaen und Ergänzungen zn dem gedruckt vorlie¬
genden Bericht des Vorstandes und behandelte dabei beson¬
ders ausführlich unsere gegenwärtige wirtschaftliche Lage
und die Aussichten für die weitere Volksernährung . E:
betonte dabei, daß gegenwärtig die Ernährung des deut
schen Volkes ausschließlich der deutschen Landwirts-Hast
anheimgestellt ist. Seit Kriegsausbruch hat sich
die Volksernähruna um mindestens 16 Prozent verschlech-
tert . Namentlich macht sich der Mangel an Fleisch und Fet
empfindlich bemerkbar, was nicht zum wenigsten darau
zurückzuführen ist. daß die Einfuhr von ausländischen Kraft¬
futterstoffen für das Vieh fast völlia unterbunden ist. Im
Interesse einer ausreichenden Volksernährung mühte alles
nur Mögliche geschehen, um den Fleischverbrauch wieder
zu heben. Es könnte vieles besser sein, wenn von den maß¬
gebenden Neichssiellen mit der gleichen Umsicht gewaltet
worden wäre, wie von den einzelnen Stadtverwaltungen,
die in jeder Beziehung ihre Schuldigkeit getan haben.
Ganz besonders trifft dies auf die hiesige Stadtverwaltung
zu, von der aus geschehen ist, was geschehen konnte. Der
Redner kam dann anch auf die Kartoffelversorgung einge
hend zu sprechen und ermahnte die Mitglieder , nach Mög¬
lichkeit selbst einzukellern. Eine herbe Kritik mußte sichd»S
Kriegsernährungsamt gefallen lassen, das von dem Be¬
richterstatter als ein Prellbock angesehen wird zwischen
Volk und Regierung . Die Zentral -Einkaufs-Gesellschmt
habe sich durchaus nickt bewährt. Regelmäßig seien die
Lebensmittel, die durch sie dem freien Handel entzogen
wurden, mit einem Schlage überhaupt vom Markts oee-
schwunden. wodurch die Ernährung bedeutend erschwer!
wurde. Der Vorsitzende gab sodann noch einige kurze
Erläuterungen zn dem Bericht des Aufsichtsrates um
brachte den Dank zum Ausdruck für die umsichtige und in
jeder Beziehung zufriedenstellende Geschäftsführung. De
Geschäftsberichtund die Jahresabrechnung wurden darau
genehmigt und die Verteilung des Reingewinns gemäß dem

„Erlaube , lieber Onkel, mein Vater hat gesagt, wer den
Heller nicht ehrt, ist den Taler nicht wert."

„Größenwahn !" warf die Mark ein.
„Ach du — ber Vater bat gesagt, wenn ich eine Flintt

auf die Schulter nehme und einen Franzosen totschieße,
er auch tot. Ich gebe zum Vater in den Schützengraben.

„Allein bleibe ich auch nickt vier", sagte die Mark.
„Und wohin soll's ?" fragte der Taler.
„Ich gehe ins Lazarett nnd pflege den Hannes , de« m

die Beine zerschossen haben."
Da begaben alle drei sich zu ihrem Herrn und saM

ihm, was sie tun wollten. Der lobte ihr Vorhaben und
mit ihnen nach einem großen Schlosse, auf dem eine «E
Fahne wehte mit einem roten Kreuz, und über dem ß«-
gangstor stand in großen goldenen Buchstaben: „Kriegs'
f ü r so r g c". Bon dem Torwart wurden sie vor die
Schloßherrin geführt und brachten da ihr Begehren t>®
Die Schloßherrin bört sie mit gütigem Lächeln an tt”"
sagte: „Ei, das trifft sich gut. Auf euch habe ich schon
gewartet. Und jeder von euch ist mir gerade jetzt rviluE
men. Schau dir die arme Großmutter an. lieber Taler. •’
dort mit den Kindern in der Ecke steht. Sie hat mir em»
ihr Leid geklagt. Die Mutter ist schon lange tot. und H
Bater bat setzt im Kriege sein Leben gelassen. Nun ""
Not und Elend tägliche Gäbe in Küche nnd Stube. *.
kannst du Gutes stiften, lieber Taler , kannst schassen, L«
wirken nnd dir einen Gotteslohn verdienen. — A"H 5'
mein kleiner Heller, sollst deinen Willen haben. M°ra-°
früh , wenn die Sonne aufgebt. fährst du mit dem
nach Frankreich hinein nnd hilfst Liebesgaben in den
zengraben bringen , schöne warme Kleider. Bücher und t»
send gute Sachen, die unsere Krieger brauchen. Und «"
gen abend, wenn ihr ankommt, dann suchst du das SW"
davon aus und bringst es dem Vater in den Schttkengrav,
Gelt , da lachst du, kleiner Scbelm? — Und dn, liebe M"
willst verwundete Krieger pflegen? Komm zu mir K , j
Kind. Gott segne deine Hände! Und znm Hannes mö">
dn. der die zerschossenen Beine bat? Lauf ins Pa «M°"
schlößchen, dort liegt er nnd wartet schon auf dich." „

Da freuten sich alle sehr. und Taler . Mark nnd j
reichten einander zum Abschied die Hände und gaben j
ihrem bisherigen Herrn die Hand. Der iah sie freund,
an und tagte: „Ich batte ruck lieb und habe euch tre«
hütet. Doch setzt lasse ich euch gerne ziehen, Wnn
Freuden gebe ich meinen letzten Heller für das Vateria»"
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Ehren-Tafel

Mit Ser hessischen Tapferkeitsmedaille wurde in den
Kämpfen an «der Somme der Füsilier Eduard Weber  aus
Bingen ausgezeichnet.

Mit öem Eiselnttl Kreuz ausgezeichnet wurde der
Aeiê nt ^eonharö Drckschieö  aus Drommersheim.

Mit bem Eisernen Kreuz ausgezeichnet wurde der Ge¬
freite im Infanterie -Regiment Nr. 186 Adam Schier¬
ste in . - ohn des Drcnstmanns Heinrich Schlerstein inZZlesoaven.

Das Eiserne Kreuz erhalten aus Dotzheim der Land-
«ehlwann Johann Sauer  vom Lanöw.-Inf .-Reg. 116 der

«?* r? vom Gardefüsilier-Regt. und
der Fahrer Julius I g sta d t von einem Frßartillerie -Reg.

^Milchpreisverorönung erlassen: der Preis beträgt bei Lic-
trei Rampe Bahnhof Frankfurt für Vollmilch 30  Pf.

und für Magermilch 20 Pf . für das Liter. Die Händler
auf? Liter "«" m  Vf iÖnCnf im  . 2ßik« -̂ geholt wird.* ä \  iäs ä tsv,ff.s!
mV . ffJiü ' l ', | 38 * ' • - >,»

t Frankfurt , SO. Okt. Im Bett  erstickt In einem
Mann t7t 7m" wurde ein zweinnöachtzigjähriger

tßtr,tmJ 8ett  aufgefnwden. Die Untersuchung ergab,
daß der alte Mann unter der Bettdecke erstickt war.

# Tringcnstein , 30. Okt. Versetzung.  Dem Kal
Förster Löhr  ist vom 1. November ab die Förste rstelle
K a l t e i che in der Oberförsterei Haiger übertragen worden.

Abend-AuSgabe Seile 3
Durmali n Tn Ulan -Hürdenrennen stürzte die gutgehendeTurmalin an der letzten Hürde, während Geburtstagskind
mustt/ ^ Iockê ^ n Feffekbeinfissur angehalten werden
m?? Dnrifbrach  sich bei seinem Sturz

fT )w Dinterpreis zum sechzehnten Maleda ? Sch küffelbein.

volkswüWaft.

gutgeßeißen. Der Reinertrag
betragt -6700.90 .Nk. Diese werden wie folgt verteilt ^ 4
Prozent auf 100 206  Mk . volleingezahlte Geschäftsanteile
400S Mk., Zuw -nung zum Reservefonds 10 600  Mk 8u-
rZnU a«M tt Jnn U&? 6* 1°°° Zuweisung zum Dispo¬sitionsfonds 3000 Mk., Zuweisung zum Sterbek/tsiensonhs
2500 Mk.. für Bilöungszweckc 2000 Mk Vortraganfneue
Rechnung 102.80 Mk. Die Auszahlung d^ RaSaktf araui-
habens beginnt oml Montag, den 6. November. Die aus¬
scheidenden Nufnchtsratsmitglieder G. Böße I R r a » v
und W. Keßler  werden auf Vorschlag wieder? -wähl"
Damit war die eigentliche Tagesordnung erledigt und die
Ä 'äJtff ' " ” ' - - - - -- &

«RS Ä & Ij'Ä
senden Truppen des 18. Armeekorps zur 3 Krieasw"ckbnäck>t
gebildet, hat seine Arbeiten aufgenommen Ans allen Tei!
len des Bezirks wird diese Fürsorgebestrebung sympathisch
begrüßt und findet in allen Schichten der Bevölkerung leb-

-knklang, um so mehr, als die Beförderung der Gabe
^ ^ Vermittlung des stellvertretenden Generalkom-

ffArmeekorps  erfolgt , wodurch die GewährgkgLvkll ist, daß dlv §̂ p6Nöe an dtk ä̂MvfLNööN
jelBft gelangt. Erhebliche Spenden sind bis hetzt dem Aus-

slgÄAÄ LSÄ
M ? Ble" 7enstaöf70S ^ nfenschŵ ach"? / 6̂55

a»"87uhr .^ 0 U5r' Landesdenkmal 7.58 Uhr, Wiesbaden
. K " Ausfuhrverbot für Rüben wurde vom Magistrat
der >- taöt Frankfurt a. M. erlassen. Danach dürfen Kohl-
,E n̂ igelbe und weiße Erdkohlraben), gelb- und rotfleisch-
ige iieldmühren, weiße Rüben sStoppelrüben ) und Riin-
Ieua"ern" »n5 ^weindebezirk Frankfurt a. M. bei Er¬
zeugern und Händlern vorhanden stich oder für deren Reck-
tmendwAfr " Art T  ÄJS

Steckbrieflich verfolgt werden Max Lange Buch-
ogf7uchdrucker,  Kaufmann , geboren 10. April 'l884 zu
? 'l ?gö6I n' 3“ le^ wohnhaft in Wiesbaden, wegen Dieb-

^ H.einrrch Becker.  Fensterputzer geboren
wE D^ k^ a^ ' EsvuSen. zuletzt wohnhaft in Wiesbaden,wegen Diebstahls, Katharine Plösser,  Dienstmädchen
geboren 12. Februar 1800 zu Reichenbach im Kreise Bens-
und" ' in  Niederwalluf , wegen Diebstahls.

f °I ^ bömann.  Photograph , qeboren am

Gericht und Recht prechung.
Okt*° !*L Mllchpantscherei. Frankfurt.  30.x " . Das Milchmädchen Margarete Müller  gab zu die
Vollmilch mit 20 bis 25 Prozent Basier gestreckt zu haben

“2? aIIe  Kunden befriedigen zu können — jetzt die
sk^ bteite Ausrede der Milchpantscher. Die Dienstherr¬
schaft habe nichts davon gewußt. Das Schöfiengertciit
aenua " Mil? d °udpunkt, baß sich die Leute, wenn sie nichtgenug Milch bekommen, selbst Wasser zugießen können
,-'ub verurteilte die pantschende Jungfrau , die bisher unbe-
strafe "" emer  Gefängnis und 20 Mark Gelö-

sn ^ ,f er̂ eißeii e„Abgabe von Kartoffeln. Frankfurt.
SÄfirt Kartoffeln an Minderbemit-
6öckisin?m? 7 s' e Differenz zwischen dem allgemeinen

fa5r ct8. und dem für Minderbemittelte festgesetzten
Pre ^ drauf, wenn der Händler den Bezugsschein, auf den
hä«?leri »^ äS 8* fin5' üorIeqL  Der Koloiiialwaren-• fe  Svatb war es „zu viel Mühe, wegen der

^ur -̂ tadtkasse zu laufen": deshalb gab sie
f ^ ennttelten einfach keine Kartoffeln.

Das hatte ihr eine Aiiklage wegen verweigerter Abgabe
sfÄf 11' An der -Strafkammer  wurde von der
^V -^ digung geltend gemacht, daß nach der Bundesrats-
"^ ^ uung Ser Händler verpflichtet sei, die im Kleinhandel
rtff tCf £ ^ ENgen„zum Höchstvreis gegen Barzahlung"
abzuaeben. Eine Zahlung aber, die nur einen Teil des
Höchstpreises umfasse, während für den Rest ein Schein ge¬
geben werde sei keine Barzahlung . Es müsse daher Fresi

ßber war der Meinung,
daß durch die Hergabe des L-cheines der Begriff der Bar-
»ahlung als erfüllt anzusehen sei. Man dürfe n i cht a m
c~-~ rte //eben,  sondern müsse die Gesetze nach ihrem
schaf?Iilben^ m!-> 'f n̂n man nicht den sozialen und wirt-

"weck der Verordnungen gefährden wolle. Im-
merhin könne der Angeklagten die im Wortlaut liegend»

Kulten werden, so daß eine Geldstrafevon 30 Mark aus reichend erscheine.

Tabakcrnte irr Raden. Aus Baden.
j.8. Okt. Aller Voraussicht nach wird das Mengeergebnis
der Tabakernte m Baden in diesem Jahre erheblich höher
als im Voriahre sein. Nach den amtlich geprüften Schatz-
ungen der Pflanzer , dürfte die diesjähri .qe Ernte einen Er-

K&K » Utt& 7590x Tounen haben. Ta im letzten Jahre
nur 5085 Tonnen eingebracht wurden, ergibt sich ein Mehrvon 2505 Tonnen.

«nd Futtermittelmarkt . Frankfurt,  30.
Okt. Die erwartete Verordnung wegen der Höchstpreise für
Rüben ist nunmehr bekanntgegeben. Für Rüb -n, die seit-
Yer am Markte sehr begehrt und angeboten waren , ist das
Geschäft zunächst unterbunden . Der Verkehr war heute in
allen Artikeln still. Pf -röemöhren und Wruken sind bet
bescheidenen Umsätzen gut behauptet. Der Saatmarkt wei-
ter still. Für andere Futterartikel bestand geringes Inter-
effe. Nennenswerte Umsätze waren nicht zu verzeichnen.

5vort.

Uurbaus, Tbeater, vereine , vorlrKqe uiw.
.Königliche  Schauspiele.  Am Freitag den 3
November, findet das Gastspiel der Frau ° ucie £>ü f lirfi

Zbeater in Berlin statt M - Künstleri?
D »Rose Bernd" die Titelrolle.

AEpiel gelangt im Abonnement B zur Aufführuna
Für Montag, den 6. November, ist eine Wiederholung von'
A °"berrs Komödie des Lebens „Erde" im Abonnement A

zweite Volks abend  ist für Mittwoch.
ft*;«8' --Avvember, festgesetzt worden. Zur Vorfeier von

Geburtstag wird „Die Braut von Messina" zur
Sonnen ^ gelangen. Der Vorverkauf hat bereits be-

Au§ den Vororten.
Dotzheim.

gz„dersii»liches. Herrn Dr . Aug. Schultz wurde der
Charakter als Sanitätsrat verliehen. *
öie ®',Cn3ia8' öett 81* Oktober, findet hier

Wirtschaft Durch Verfügung des Gou-
Milit̂ -f , Festung Mainz ist bis auf weiteres allen
Mnausf al° nttt , bn  * e'Uf5  der Wirtschaft Neugasse 100
fäa mL eM2 "^boten . Gleichzeitig wird diese Wirt-
vember ^ ber öffentlichen Sicherheit vom 1. No-'^ er an geschlossen.

Lrbenherm.
rn -̂Ladenschlnß. Die hiesigen Kolonialwaren-

vom 1. November ab ihre Geschäfte
,erei *5 um 7 Uhr.

Nassau und Na»barqebiete.
Mainz. 30 Okt. Der Mainzer Berkehrstag

Untefbf/ ' bn der Kriegszeit.  Der nach längerer
raa° b" chung vom Verkehrsverein Mainz am gestrigen
seinem«' 7 " Einmal veranstastete Verkchrstag blieb in
ich°sts,°k hrnter den gleichen zur Hebung des Ge-
dens-°P ? ^ .. °°^ uommenen Veranstaltungen in Frie-
«eichäsf Dies gilt in erster Linie vom Verkaufs-
"«d Kovi l&h einzelnen größeren Warenhäusern»nd »n«, ... von einzelnen größeren Warenhäusern
Umsgn°"ZE" vnsgeschäften abgesehen, nur in bescheidenem
lokal» ^ übwrckelte. Weit besser schnitten öie Verĉnügungs-
lehr ^ bstaurants untd Cafes ab. Der Fremdenver-
Skwijb«,^ Nachmittag über weit lebhafter wie an den

"»nirchen Sonntagen.
Köĝ s30.  Okt . Ruhestandversetzung.
1 Nom̂ /Cemeister Koerner  ist auf seinen Antrag

Der
zumsemeifter Koerner  ist auf seinen S

t 61  ^ tt  ^ en  Ruhestand versetzt worden.
ksnrt, 30. Okt. Der Milchpreis.  Der Magi-
mtt Wirkung vom 1. November an eine neue

5tteÄE7 e!!! A -sbad«n schlägt im Ligaspiel Victoria^ .l ' " envurn rn Nen-^ senbura 8:2. Kf in
Meisterschaftsspielenbisher unbesiegt gewesen, sodaß bas
Spiel am Sonntag ganz besonderes Interesse beanspruchte
wußfund " rZZ  m  bes Ernstes der Lage vollkomniep be-legte sich in der ersten Hälfte von Anfang an

rns ociw, konnte aber trotz starker Ueberlegenbeit
aufmerksamen Spiel des Gegners vorerst zu kei-

vielmehr gelang es Victoria in der
W. Minute , durch einen überraschenden, weiten Ball öie

m rei^e”- SeM  Minuten nach Beginn
der zwecken Hälfte verwirkte Victoria einen Strafstoß den
g ei ÄÄf Sch7ß' z7m 'aL
Kamuk «G "/rwandclte . Dann tobte der aufregendeKampf hin und h-r und zum zweiten Make gelang es

die Führung zu übernehmen/ L,bt?
Victoria den ncheren Sieg ietzt in der
ÄU haben, so sollte, sie sich getäuscht haben. Mit letzter

zog die Wiesbadener Stürmerkinie ietzt la ^ irud
8 Minuten vor Schluß 'choß 0'angfuff b" s ausgleichende

—Schon neigte sich bas erbitterte Ringen seinem Ende
t ®“ - ' “ ' Minute vor Schluß, fällt die Entscheidnng!
Ganaluff schiebt nach glanzendem Znsammenspiel den Ball
zwischen den Seiden feindlichen Verteidigern durch und der

L^ akampe Safran M --rnimmt den Ball ans vollem
prächtigem Schuß, aus ungefähr 12 Meter

* •*.*« ließen . Von der Wiesbadener
M "erzielen ^ feitt  Bestes , um den schönen Erfolg

^Eschwimmen zu Frankfurt zugunsten der Krieqs-
fürsorge waren sehr aut besucht. Der Reinertraa belief sich
auf rund 10 0 0 0 M a r k. K o r ste n . Frankfurt -̂ -wan?
dre Senior -Kurze-Strecke in 87 Sek. geaen Vrotos -Maade

dsetl -Magdeburg 40 Sek., sowie auch da«
iorschwimmenin 1:8.4 gegen Protos -SNaqdeburg in
cß nl ^unior -Seckenschwimmen siegte Maske  lPa-

seidon-Berlin ), während im Kopf-Weitsprung Drescher-
bera " nff Meter ! nur Dritter hinter Eyp - HeiSck-berg mit 17,40  Meter und Sauter -Heilbronn mit 18,50  Me-

b Dw ubrtaen Resultate waren : Erstschwimmen
l - W. -reuffert -Frankfurt 1:21,1: Senior -Lggenstasettr i
Frankfurter S .-C. 1:58,2, 2. Argentoratum -Straßburg 2-0o-
?E ^ Ä ^ '°^ uckenlchwiinmen1. Frl Sochgürtel-Straß-ßurg "6  2. Iurnor -Lagenstafette 1. Frankfurter S .-E.
?L : ^ Anschwimmen 1. Frl . L. Großmann -Straßburg
Darmsia^ ^C) ." l>̂ un,or -Lagenstgfette 1. Jungdeutschland-Darmstgvl 2.11, Iunior -Brustschwimmen 1. H. Brosi-Heil-

l '^l - Damen-Iunior -Lagenstafette 1. Damen -S -V
Straßburg 2:48; Damen-Brnstschwimmen 1 Frl Zahm

-''^ 'Kurzstrecke1. Iollasie -Frankfurt
Ä/ Sck.. Senior -Stafette 1. Frankfurter S .-C. 1:181 ->
Agentoratum-Straßburg 1:18.1 sdurch Los entschieden).

-' "c.-K'" '^ ^orst. Günstiges Wetter und glän-
blieben dem Verein für Hindernisrennen

a'f Aletzt treu, sportlich wurde der Karlshorster Schluß-
wn ^ l̂H^ bene Zwischenfälle ungünstig beeinflußtVor allem durch den Tod es sturz v on Ad » n,7 « w
heißen Favoriten für bas 6000. Rennen . Der ausgezefch-nele Steepler öes Herrn E. S . Fürstenbera setzte firfi fn »p
wohnter BE sofort an die Spitze foch stürz ? er am
Eisenbahnbach und blieb mit gebrochenem Kr - u7
liegen, sodaß er , erschossen  werden mÄe Adama»
war ein sehr nützliches Pferd. Der von Freiherrn von
Oppenheim von Saphir a. d. Adria gezoaene H-ngsi n».^ -
im Jahre 1813 als Zweijähriger von Herrn E. S . Fürsten-
bcrg für o100 Mark gekauft, der ihn im nächsten Jahre
bem Hindernlssport zuführte, aber auch verschiedentlich
Abstecher auf die Flachbahn mit ihm uliternahm . Adamant
entwli!.elte sich zu einem unserer besten inländischen
Hindernispferde. Er verdiente während seiner Renn"
lß"lbahn insgesamt 67 070 Mark. Davon entfallen
ii w / /f fi acht Siegen auf Hindernis - und
11310 Mark bei 2 Siegen auf Flachrennen. Adamant war
noch vor dem Rennen mit 12 000 Mark gegen Unsgll
si-hert worden. Sein Reiter Reith knickte sich bei dem Sturz

Xfw -Tork . 28 Okt,
Tendenz fflr Geld.
Geld anf 24 Standen . . .
Süber -Bulllon.
Ateh Top.u.SantaFc Sh.
Baltimore Ohio comm..
Canada Pacific Shares
Chicago Milwaukee u.
—St . Paul Shares . . .
Denv.u.RioGrande com
Erle comm.
. . .do. .fst. prefered . . .
■Illinois Central Shares
Loulsvllleu .Nashvil]eS.
Miss.Kans&Texas com.
.do . do. .pref
Missouri Pacific comm.

Auswärtige Börsen.
New -Yorker Börse.

V. K. L. R. V. K
fest. nom. New-York Centralbahn 108 3/.

2 ‘/4 nora. Norfolku .Western com. 1421,467 3/8 6 ^°/, NorthernPaciflc comm. tll 3/,
1081/81071/a 107 °/» Reading comm .

88- 88- Rock Island com.
17414 1741/a Southern Pacific.

. . . do— Railway com.
100 -/4

281/s94 3f< 94 3/4 . . . do. do. . .pref. 689.0 - 21- Unlon-Paclfic comm. . . 1501/2
39 °/» 39- .do . prefered 82 -/454- 53 7/s Wabash prefe .ed. 56 3/(108 108 Bethlehem Steel. 648136 */s 136 - » Anaconda Copper. 951/88 ' /» 73s General -Etectric. 182 5/s

Unit.edStatesSteelCom. 1131510- *exkl

L.K
107-
142 3fe111l/a
107-

1001/428-/-
67i/a

1501/482-/.
56 3/4

95lte

Pari «, 28 Okt
Pariser Börse.

Sproz.Rente.
Itali- -all euer . .
Kuss. kons. I, IX.
Spanier.
Türken (unif .), . .
Türkische Lose.
Metropolitan . . .

V. K. L. K. V K.
61 .10 6140 Banque Ottomane . . .

Rio Tinto. 1767
Chartered.

07 .55 67 30 Debeers.
60 .75 60 .35 Eastrand.

47-
104 -—— . — — - — Randmines.

L.K.

1766

148̂ -
48-

103 . -

5tadtischer Zeefifchverkauf, wagemannftratze
Fischpreise am Dienstag , den 31. Oktober.

Angel-Schellfische. Portionsfische, per Pfd. 178  Pfq.
klein zum Braten 120 Pfg., In. Kabliau mit Kopf 176 Pfq..
CZ«zer Fisch ohne Kopf 210 Pf ., im Ausschnatt 240 Pf., Ro-

166 Pfg ., Schollen, mittelgroß,
IM Pfg., frische Makrelen, ausgeweiöet. 200  Pfq .. gesalzene
Makrelen 166 Pfg.. gesalzene Schellfische 126 Pfg., gewäs¬
serter Stockfisch 86 Pfg., grüne Ostseeheringe 100 Pfg.
— Die Fische kommen direkt von der See in
Elspackung. Der Verkauf findet staötseitig nur
^vrabenstratze Nr. 16 unö an jedermann  statt.

Schriftlettung: Bernhard GrothuS.
Berantwortltch für deutsche und auSwürttge Politik- B. GrothuS:
«o Wissenschaft, UnterhaltungS- und volkswirtschaftlichen Teil:

1 6etße  r* ^*adt. und Landnachrichten, Gericht und
-̂port: C. D i e tze l ; für die Anzetaen: Carl  N 6 ft e I ; sämtlich inWiesbaden.

3>nicf u. Verlag der W t e S badener Berlagö - Anstalt G. m. b. H«

BkNerbeficht der WelleedieMWe NeilbW.
Voraussichtliche »tzitterun -r für 81. Oktober:

Veränderlich, nur vereinzelt geringe Regenschauer. Tem-
peratur wenig geändert.

WasierstanS: Canb 2.75, Weilb'irg 1.7g Meter.

(lckokiMUixlLlckcL)

(Qoldmundsfüclt)

Willkommenste Liebesgabe?Preis:NrM 4 5 6 a io
4 5  e Ö 10 12  PfdSfück.

Trustfrei!

»
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MIM)«'u.Fmmr« elüt Mlk gillsnrlteit
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Mittwoch, de» 3. Rovemder 1916, abends 8 Ubr
in der Nula des Lyzeums I (Eingang Herrnmühlgasse)

Vortrag

verschiedener Systeme vermietet
und verkauft
SchmbniMMilhaus Sttitter.

Alleinvertrieb der neuesten
„Äappel"-Schreib- und Büro-
Maschinen für Hessen-Nassau re.
Zuverl . fachmänn. Reparaturen.
Erstes u. ältestes Maich.-Schreib-

Büro und Lebr-Jnstitut.
Prompte und diskrete Arbeiten

von Frau Elly Heuß -Knapp , Heilbronn:
„Der Einzelne und die Volksgemeinschaft"

Gäste willkommen! Eintritt frei. Der Vorstand.

Kurhaus Wiesbaden.
Dienstag , 31 . Oktober:

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements - Konaert

Städtisdies Kurorchester.
Leitung : Herr KonzertmeisterKarl Thomann.
1. Soldatenleben, Marsch

Sdimeling
2. Ouvertüre zur Oper „Ray¬

mond“ Thomas
3. Am Wörther See, Melodie

Jungmann
4. Erinnerung an Wagners

„Tannhäuser“ Hamm
6. Juristenballtänze,

Walzer Strauss
6. Ein Morgen, ein Mittag und

ein Abend in Wien, Ouver¬
türe v. Suppe

7. Fantasie aus der Oper „Der
Wildschütz“ Lortzing

8. Kaiseradler-Mar sch Schiffer.
Abends 8 Uhr:

Akon « emenia . !ionzeri
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Herrn. Inner,
Städt. Kurkapellmeister.

1. Ouvert. zu „Ein Abenteuer
Handels“ Reinecke

2. Szene u. Miserere a. d. Oper
„Der Troubadour“ Verdi

3. Balletmusika. d. Oper „Die
Tempelherren“ Litolff

4. Ein Wonnetraum, Inter¬
mezzo Meyer-Helmund

5. Im Frühling, OuvertüreGoldmarck
6. Aus meinem Tagebuche , für

Streichorchester Zerlett
7. 1. ungar. Rhapsodie Liszt.

MlM
Mgnmitm

auch einzeln, sehr billig zu verk.
Frau Görtz, Adelbeidstr. 35. Pt.

Junges Mädchen
aus beit. Familie , i.. Ausnahme
in nur fein. Hause Wiesbadens,
am liebst, bei einz Dame ob. alt.
Ebevaar ohne geg. Berg . Gegen¬
leistungen: perf. Franzöl .,Musik.
Stenogr ., Buchs., Kenntn. i. Näb.
u. Hausbalt , Malen u. Zeichnen.
Offert, an Selene Bilabel . Sain-
feld b. Landau lPfalzt . 5414

ZuMeWslher
schwarz mit braun gez., Steuer-
Marke 238,Cbemnitz 1918,Rbein-
straße verirrt Sonntag zwischen
3 und 4 Ubr. Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben Rheinstr 84.
Parterre . *408

'.Brok-Müll,1
Inh.-Dr.jur.HippolytKrier,Paul Alexand.Krier.Reichsb.Giro-Konto
An- und Verkauf von Wertpapieren, sowohl gleich an unserer Kasse,
als auch durch Ausführung im freien Verkehr. —Umwechslung
all er fremden Banknoten u . Geldsorten . — Vorschüsse auf Wert¬
papiere. - Kupons -Einlösung , auch vorFälligkeit . - Kuponsbogen-
Besorguncr. - Ankauf vonruss.,finnl. serb., ita!,, portug.,rumän.u.Vict.
Falls Kupons. —Vermietung von feuer - u. diebessicheren Panzer¬
schrankfächern. — MUndelsichere Anlagepapiere an unserer Kasse

stets vorrätig. bB834

Soziale Arbeit
Ehrenamtliche Mithilfe
auf allen Gebieten sozialer Arbeit wird vermittelt durch die

Mädchen-»Frauengruppe
für soziale Hilfsarbeit

Auskunfterteiluna sowie Anmeldungen im Kavalierbaus des
Schlosses, Vorderhaus2.Stock, Zimmer8, Montag und Donmrs-
tag von 12 bis 1 Uhr. Oer Vorstand.

J . A. : F . Laut ;.

Bad Metropole.
Kochbrunnenbäder Mark !.—

pro Dtzd. M. !0.—.
Direkter Zufluss von dem Kochbrunnen.

Kochbrunnenbäder für Einheimische,
Kurgäste und Passanten.

Grosses luftiges Badehaus, grosse bequeme
im Quellengebiet eingebaute Kachelbäder,

keine Wannenbäder.

Ed.&Chr.Becke!.
*390

Bekanntmachung.
Der Bevollmächtigte des Reichskanzlers hat die Besch-ljjs^

unseres Ausschusses vom 30. und 31. August 1916 genehmigt.
Lffr bringen bierburch die Höchstpreise für die Fabrikats,

und den Kleinhandel für Svargelkonserven . Erbienkonserve,
und Konserven aus gemischtem Gemüse zur Kenntnis.

Ausdrücklich weisen wir darauf bin, daß das Absatzverb,j
für Gemüsekonserven und Faßbohnen , das am 9. L-eptemb«,
1916 ergangen ist. durch die gegenwärtige Bekanntmachung
nicht aufgehoben wirb . ' ;

Die Fabrikationsvreiie betragen für die J/i Normaidos,
von 900 ccm Rauminhalt:

J
Seit Jahren reinige und desinfiziere ich für

Wiesbaden und Umgegend die Fernsprecher und bitte
um weitere Anmeldung. *402

Or. Rudels Nerolit -Wevke
Telefon 1721. Abteilung Wiesbaden , Luisenstrahe 5.

Sonnenberg . — Bekanntmachung.
Die Wahlperiode der im Jahre 1918 gewählten Mitglieder

und Stellvertreter der Steuer -Auskhüsse der Gewerbesteuer¬
klaffen III und IV läuft mit Ende des Steueriahres 1916 ab.

Für den Vcranlagungsbezirk der Gewerbesteuerklasse lii
ist der Landkreis Wiesbaden mit dem Untertaunuskreise ver¬
einigt , für die GewerbesteuerklaffeIV bildet der Landkreis Wies¬
baden einen Veranlagungsbezirk für sich.

Für Sie beiden Steuerklassen sind aus der Mitte der
Lteuergesellfchaftenie 5 Abgeordnete und 5 Stellvertreter zu

wählen. . _ _ „
Zur Vornahme der Wahl der Abgeordneten ^nd Stellver¬

treter der Gewerbestenerklaffe III habe ich Termin auf
Dienstag , den 7. November d. Js .. vormittags 9>4 Uhr,

und zur Vornahme der Wahl der Abgeordneten und Stellver¬
treter der Gewerbesteuerklasse IV Termin auf

Dienstag , den 7. November d. Js .. vormittags 1114 Uhr,
in dem Kreishause. Lessingstraffe Nr . 16 bieri'elbst, Zimmer
Nr . 30. anberaumt.

Die Wahl findet für den Zeitraum von 3 Jahren und
zwar für die Stenerjahre 1917. 1918, 1919 statt.

Wahlberechtigt sind die in den betreffenden Gewerbesteuer-
klassen veranlagten Gewerbetreibenden.

Ausgeschlossen von der Teilnahme an der Wahl sind alle
Gewerbetreibenden, welche auf Grund des 8 7 des Gewerbe¬
steuergesetzes wegen eines unter der Grenze der Steuerpflicht
bleibenden Ertrages und Anlage- und Betriebskapitals von der
Gewerbesteuer befreit sind.

Wählbar sind in beiden Klaffen nur solche männliche Mit¬
glieder derselben, welche das fünfundzwanzigste Lebensjahr
vollendet haben und sich im Besitze der bürgerlichen Ehrenrechte
befinden.

Bon mehreren Inhabern eines Geschäftes ist nur einer
ivähldar und zur Ausübung der Wahlbesugnis zu verstatlen.

Aktien- und ähnliche Gesellschaften üben die Wahlbesugnis
durch einen von dem geschästssührenden Vorstande zu bezeich¬
nenden Beauftragten aus : wählbar ist von den Mitgliedern
des geschästssührenden Vorstandes nur Eines.

Minderjährige und Frauen können die Wahlbesugnis durch
Bevollmächtigte ausüben , ivählbar sind letztere nicht.

Wird die Wahl der Abgeordneten und Stellvertreter iettens
einer Steuergcsellschaft verweigert oder nicht ordnungsmäßig
bewirkt, oder verweigern die Gewählten die ordnungsmäßige
Mitwirkung , so gehen die dem Stenerausschnffe zustehenden Be¬
fugnisse für bas betreffende Stcueriahr ans den Vorsitzenden über.

Die Wähler und Bevollmächtigten haben sich durch die Ge¬
werbesteuer-Benachrichtigungsschreiben oder Steuerzettel für
das laufende Steneriahr bezw. beglaubigte Vollmachten zu legi¬
timieren.

Wsesbaden, den 17. Oktober 1916.
Der Vorsitzende

des Steuer -Ausschusses der Gewcrbesteuerklasien III und i \ .
von Heimburg.

Wird veröffentlicht.
Sonnenbcrg , den 26. Oktober 1916.

Der Bürgermeister . Buckelt.

Vom 1. November 1916 ab sind sämtliche Kriegs-Dienst¬
stellen für den Verkehr geöffnet:
Werktags von 9—1214 Uhr vormittags , und von 3—314 Uhr
nachmittags, Dienstag und Freitag nachmittag jedoch geschloffen.

Das M eh l b ü r o, Ratbaus , Zimmer 68, die Marken-
kontrolle,  Friedrichstrabe 19 und Ausgabestelle für
Ausweiskarten für Minderbemittelte,  Fried¬
richstraße 35 sind nur vormittags  geöffnet.

Wiesbaden, den 30. Oktober 1916. 5413
Der Magistrat.

Amtliche Bekanntmachung.
Verzeichnis  der in der Zeit vom 21. bis einschließlich

28. Oktober 1916 bei der Königlichen Polizei-Direktion ange¬
meldeten Fundsachen:

Gefunden:  2 Portemonnaies mit Inhalt , 1 Kettenarm¬
band. Fettkarten . 1 graue . Kostümjacke und ein brauner Regen¬
mantel, 1 einzelner Herren-Handschnh (Glace), 1 Kneifergestell
von Double, 1 Damen-Regenschirm, 1 schwarzer Damen-Pluich-
but 1 Kuvert mit Postkarten (Soldaten -Photographren), ein
Rosenkranz, 1 Brosche mit blauen Perlen besetzt, 1 weißes
Handkörbchen (Schlietzkörbchen). 1 Hundepeitsche. 1 weißes Da-
mentaschentuckmit Spitzen besetzt, 1 Brosche mit Herrcnbildms.

Zugelaufen:  2 Hunde. 391
«öuigliche Pollrei -Direktion Wiesbaden.

Riesenstangenspargel 10/16
Stangenspargel extrastark 20/24
Stangenspargel sehr stark 28/30
Stangenspargel stark 34/38
Stangenspargel mittelstark 40/45
Stangenspargel 50/60
Stangenspargel dünn über 70
Riesenbrechspargel
Brechsvargel extra stark
Brechspargel stark
Brechsvargel mittel
Brechspargel dünn

1.85 JL
1.75 „
1.65 „
1.55 „
1.45 „
1.25 „
1.00 .,
1.45 „
1.40 „
1.30 „
1.15 „
0.85 „

Sonnenberg . — Bekanntmachung.
Die vom Kriegsernäbrungsamt zum Ankauf beschlagnahm¬

ter Aepfel ermächtigte Landwirtschaftliche Zentraldarlehnskane
.nr Deutschland. Filiale Frankfurt a. M. bat ihrerseits den
Rentner Otto Füßmann zu Sonnenberg . Amselbergstraße zum
Aufkäufer bestimmt. .

Herr Füßmann führt eine Ausweiskarte Nr . 4108 bei tick.
Die Ausweiskarte ist bis 31. Dezember 1916 gültig.

Sonnenberg , den 28. Oktober 1016.
Der Bürgermeister . Buckelt.

Sonncnberg . — Bekanntmachung.
Betrifft : Abfuhr des Holzes und Abgabe der Berabfolgezettel.

Die Holzkäufer werden ausgefordert, das von ihnen ge¬
steigerte Gehölz, welches sich noch im Walde befindet, bis r»m

5' Cie fättiflen
den Förster abzugeben.

Sonncnberg , den 25. Oktober 1916. . .
Der Bürgermeister . Buckelt.

Sonnenberg . - Bekanntmachung.
Nach Mitteilung der Königlichen Kornmandarttur der

Festung Mainz wird der Sch.eßvlatz m, j *Mts . nickt von 9 Ubr vorm, bis 1 « br mittags.
9 Uhr vormittags bis zum Einbruch der Dunkelheit benutze

Sonnenberg , den 28. Oktober 1916. ‘
Der Bürgermeister . Auchelt,

Brechsvargel ohne Köpfe, lange Abschnitte 0.80 „
Svargelabschnttte 0.60 „
Svargclkövfe weiß, sehr stark, stehend 2.6r> ,.
Spargelköpfe extrastark, liegend 2.20 „
Svargelkövse grün , liegend 1>20 „
Kaiserschoten (junge Erbsen extrafein),

ungegrünt 1.60 „
gegrünt 1.70

Junge Erbsen sehr fein, ungegrünt 1.45 „
gegrünt 155 „

Junge Erbsen fein 1-25 ,,
Junge Erbsen mittelfein 0.90 „
Junge Erbsen 0.70 ..
Suvvenerbsen 0.65 „
Junge seine Erbsen mit Karotten 1-20 „
Junge Erbsen mittelsein mit Karotten*) 0.80 „
Leipziger Allerlei sehr fein 4.80
Leipziger Allerlei fein 4-00 ,.
Leipziger Allerlei mittelsein 1-00
Leipziger Allerlei 0.80 „

Die Preise der größeren und kleineren Packungen sind dem.
entsprechend. So kostet die 'h  Tose das Doppelte der V, Dos«,
weniger 5 Pfg . Die >4 Dose kostet die Hälfte der Dose, zu.
züglich 7 Pfg . Die Preise verstehen sich netto Kaffe, ab Staiiou
des Herstellers , ausschließlich Kiste.

Die vorstehenden Preise sind Höchstpreise. Die Fabriken
sind angeüalte». nachzukalkulieren, um festzustellen, ob sie nicht
billiger zu liefern im Stande sind.

Die Höchstpreise im Kleinhandel werden in folgender Weis«
festgesetzt:

Es wird zunächst ein Pauschalsatz von 5 Pkg. für die ' ARor.
maldose von 900 ccm Rauminhalt als Vergütung für Fracht.
Rollgeld, Kosten der Rücksendung der Verpackung und dir-
gleichen aufgeschlagen. Dieser Zuschlag von 5 Pfg. verdovE
sich bei der ’/i Dose, ermäßigt sich bei der 14 Dos« auf
Hälfte und so fort.

Der Kleinhandels — Höchstpreis ist bei KonsumgemAw
um 20 Prozent , bei Luxusgemüsen um 30 Prozent höher als
die sich hierdurch ergebende Summe . Zu den Luxusgemiisin
werden von denjenigen Konserven, deren Fabrtkaiions — voör
preise bisher bestimmt sind, gerechnet:

Riesenstangenspargel / I
Stangenspargel extra stark
Stangenspargel lehr stark
Stangenspargel stark
Riesenbrechspargel
Brechspargel ertrastark
Brechspargel stark
Svargelkövse, weiß, sehr stark, stehend
Svargelkövse, extra stark, liegend
Bon Erbsen die Sorten : Kaiserschoten (extra fern),

sehr fein, und fein
Leipziger Allerlei sehr sein.

Unter der Voraussetzung, daß die Fabrikationspreise i
oben angeführten Höchstpreise sind, betragen hiernach die Kien»
Handels — Höchstpreise für Sie Vi Normaldose 900 ccm Raum¬
inhalt:

Riesenstangenspargel 10/16 2.47 JL
Stangenspargel , extra stark 20/24 2.34 ,.
Stangenspargel . sehr stark 28/30 2.21 „
Stangenspargel , stark 34/38 2.08 .,
Stangenspargel , mittelstark 40/45 1.80 „
Stangenspargel , 50/60 1.56 „
Stangenspargel . dünn über 70 1-26
Riesenbrechspargel 1-98 ,.
Brechspargel. extra stark 1.89
Brechsvargel, stark 1.76 „
Brechspargel, mittel 1-44 „
Brechsvargel. dünn 1-08 „
Brechsvargel, ohne Köpfe, lange Abschnitte 1.02 „
Spargelabschnitte 0.78 „
Svargelkövse, weiß, sehr stark, sichend 3.51 .,
Svargelkövse, extra stark, liegend 2.93 „
Spargelköpfe, grün , liegend 1.50 „
Kaiserschoten (junge Erbsen extra sein),

ungegrünt 2.15 .,
gegrünt 2.28 ,,

Junge Erbsen, sehr fein, ungegrünt 1.95 „
gegrünt 2.08

Junge Erbsen, fein 1-69 „
Junge Erbsen, mittelsein 1-14 „
Junge Erbsen 0.90 „
Suppenerbsen 0.84 „
Junge feine Erbsen mit Karotten 1.50
Junge Erbsen mittelsein. mit Karotten 1.02
(Junge Erbsen mit Karotten in Würfeln 0.84 „!
Leipziger Allerlei, sehr fein 2.02 .,
Leipziger Allerlei, sein 1-62 ,,
Leipziger Allerlei, mittelsein 1.26 ,.
Leipziger Allerlei 1-02 ..

Die Benennungen der Konserven und die Bekckah-
des Inhalts sind durch die seit Jahren geltenden Gelma>“„,
dingungen der Obst- und Gemüsekonservenbranchetm In !»"' ,
verkehr festgelegt. Abdrucke der Geschäftsbedingungen sind
Erstattung der Selbstkosten von der Unterzeichneten Gestuk»"
zu beziehen.

B r a u n s chw ei g, den 25. September 1916.
Gemüsekonserven-Kriegsgcicllskbüff

mit beschränkter Haftung
Dr . Kanter.

- •
*) Anmerkung:  Junge Erbsen mit Karotten ui

sein würden dementsprechend 0.65 JL  kosten.
Der AefKäftsfiibrkr>
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